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Jetzt haben Sie es in der Hand,  
zeitgemäß zu sparen

Flexibel sparen mit Fonds von Union  
Investment – schon ab 25,– Euro monatlich

Suchen Sie nach einer sinnvollen Alternative zu Spar- und Festgeldkonten? Weil Sie da heute etwa 
so viel Zinsen erhalten, wie wenn Sie das Geld in den Sparstrumpf stecken? Dann sichern Sie sich 
doch die Vorteile eines Fondssparplans:

• Flexibel: Sie können Ihren Sparbetrag grundsätzlich senken, erhöhen oder aussetzen
• Aussichtsreich: Sie nutzen die Ertragschancen der Finanzmärkte
• Clever: Durch Ihre gleichmäßigen Einzahlungen erzielen Sie mit der Zeit einen mittleren  

durchschnittlichen Preis je Fondsanteil

Allgemeine Risiken von Sparplänen in Fonds: Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass  
am Ende der Ansparphase weniger Vermögen zur Verfügung steht, als insgesamt eingezahlt  
wurde, beziehungsweise die Sparziele nicht erreicht werden können. Es besteht ein Risiko  
marktbedingter Kursschwankungen sowie ein Ertragsrisiko. 

Lassen Sie sich jetzt in Ihrer Volksbank Raiffeisenbank beraten.

Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache bei Ihrer Volksbank  
Raiffeisenbank oder über den Kundenservice der Union Investment Service Bank AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, www.union-investment.de, 
Telefon 069 58998-6060. Stand: 18. Juli 2016.

klargemachtGeld anlegen

http://www.union-investment.de/
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Sehr geehrte Mitglieder,

endlich ist es soweit: Mit Sitzung des Stadtrates 
vom 25. Juli 2016 erfolgte der Beschluss 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Nahversorger und Bank“ in Reute. Nach so 
langer Unsicherheit in der Planungsphase sind 
wir im Vorstand und Aufsichtsrat sehr glück­
lich, dass nun der Baustart bevorsteht. Für die 
Geduld der beteiligten Grundstückseigentü­
mer und Pächter, des Planungsbüros Visio 
und der S+B Projekt GmbH sowie der Firma 
Netto bedanken wir uns recht herzlich. Mit 
Nachdruck sind wir derzeit in der Vorbereitung 
um den Baubeginn so schnell wie möglich 
herbeizuführen. Auf Seite 4 und 5 stellen wir 
Ihnen unser Bauvorhaben „Nahversorger und 
Bank“ in Bildern und mit den wichtigsten 
Zahlen vor. 

Im Rahmen der Generalversammlung am 14.  
Juli 2016 galt es Abschied zu nehmen von 
76 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit für die 
Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren eG. Wir  
gratulieren Franz Bendel und Anton Ober­
hofer recht herzlich zur Verleihung der  
Raiffeisen-Schulze-Delitzsch-Medaille, die von  
Verbandsdirektorin Monika van Beek vom  
Baden-Württembergischen Genossenschafts­
verband überreicht wurde. Wir bedanken uns 
bei Franz Bendel und Anton Oberhofer für 
die langjährige, engagierte Zusammenarbeit, 
die stets geprägt war von gegenseitigem 
Vertrauen und Respekt zum Wohle unserer 
Genossenschaft.

Wie schon in der letzten Mitgliederzeitung 
angekündigt, haben wir weiter an der Leis­

tungsfähigkeit unserer Girokonten gearbeitet. 
Ganz neu bieten wir Ihnen den Finanzmanager 
an, ein digitales Haushaltsbuch, das im Preis 
der Kontoführung enthalten ist (Seite 13). 
Viele technische Neuerungen gibt es auch im 
Bereich Onlinebanking (Seite 10).

Bitte beachten Sie auf Seite 9 die Einladung 
zum Kundennachmittag am Freitag, 2. De­
zember 2016, bei dem die Ehrung langjäh­
riger Mitglieder und die Vorstellung unserer 
drei Bankreisen für 2017 auf dem Programm 
stehen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen 
unserer Mitgliederzeitung!

Herzlichst grüßen Sie

Lothar Hanser 	 Florian Kramer

http://www.inallermunde.de/
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Nach 7 Jahren Planung und einigen bau-
rechtlichen Verzögerungen steht dem Bau 
unseres Dienstleistungszentrums am Orts
rand von Reute nichts mehr im Wege.

Voraussichtlich im November 2016 werden wir 
mit dem Bau unseres neuen Bankgebäudes 
und eines Lebensmittelmarktes beginnen. 
Nachdem die S+B Projekt GmbH krankheits­
bedingt aus dem Projekt „Lebensmittelmarkt 
Netto in Reute“ ausgestiegen ist, haben wir 
uns kurzerhand entschieden, selbst als Investor 
aufzutreten und nach Fertigstellung an Netto 
zu vermieten.

Wir freuen uns schon auf die neuen Räum­
lichkeiten und die Zusammenlegung unserer 
beiden Geschäftsstellen. So können wir mit 
unserem Mitarbeiterbestand unseren Service 
sogar ausbauen. 

Mit 1200 qm Nutzfläche wird die neue Raiff­
eisenbank wesentlich größer als die bisherigen 
Bankstellen in Reute und Gaisbeuren zusam­
men. Das zweistöckige, kubische Gebäude mit 
Flachdach und großen Glasflächen bringt viel 
Licht ins Innere und schafft somit eine helle, 
freundliche Atmosphäre für unsere Mitarbeiter 
und Kunden.

DER WEG IST FREI – BAUBEGINN IM NOVEMBER 2016

NEUBAU UNSERER RAIFFEISENBANK 
UND NETTOMARKT



5

Im Erdgeschoss befindet sich ein großer SB- 
Bereich mit Geldautomat für Aus- und Einzah- 
lungen sowie Kontoauszugsdrucker. Ein moder- 
ner, großer Serviceschalter mit integrierten 
Sitzgelegenheiten und Kinderecke überbrückt 
kurze Wartezeiten. Auf dieser Etage befinden 
sich auch die Beratungszimmer, die Büros für  
unsere Verbundpartner und ein kleiner Be- 
sprechungsraum. Desweiteren befindet sich im  
Erdgeschoss ein vergrößerter Bestand an Kun­
denschließfächern, da wir hier den Bedarf in den  
letzten Jahren nicht immer abdecken konnten.

Im Obergeschoss finden Verwaltung, Vorstand 
und ein großer Tagungsraum Platz. Hier wer­
den zukünftig kleinere Veranstaltungen wie 
z. B. Reisenachlesen, Mitgliederehrungen etc. 
stattfinden können.

Ein weiterer Gewinn gegenüber den bisherigen  
Bankgebäuden ist der barrierefreie Zugang mit  
einem Fahrstuhl auf alle Etagen. 

Im Außenbereich stehen unseren Kunden 38 
PKW Parkplätze und 8 Fahrradstellplätze zur 
Verfügung. Als besondere Dienstleistung wird 
eine Tankstelle für Elektroautos installiert.

Der Nettomarkt wird 1200 qm groß und um­
fasst das komplette Lebensmittel- und Droge- 
rie-Sortiment der Netto-Kette. Das heißt, Sie 
können zukünftig den Großteil Ihrer Einkäufe  
direkt vor Ort erledigen. Für die Kunden des 
Nettomarktes stehen 60 – 70 Parkplätze bereit. 

Wenn alles nach Plan läuft, können Sie Ihre 
Weihnachtseinkäufe 2017 im Nettomarkt in 
Reute machen.
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Unsere Generalversammlung am 14. Juli 2016  
war mit 350 Mitgliedern, Kunden und Ge­
schäftspartnern wieder sehr gut besucht. Zur 
Unterhaltung beim gemeinsamen Essen spielte 
der Musikverein Reute-Gaisbeuren. Nach dem 
geselligen Teil übergaben die Vorstände Lothar 
Hanser und Florian Kramer an den Vorsitzen­
den des Musikvereins Reute-Gaisbeuren, Rudi 
Heilig, einen Spendenscheck in Höhe von  
5000 €. Dieses Geld soll als Grundstock für  
den geplanten weiteren Ausbau des Probelo­
kals im Dachgeschoss der Alten Schule die­
nen. Der scheidende Aufsichtsratsvorsitzende 
Franz Bendel eröffnete den offiziellen Teil der 
Versammlung; „Klein, aber fein, eine Bank zum  
Anfassen“, so bezeichnete er die im Jahre  
1898 gegründete Bank. Bei derzeit mehr als  
5000 Kunden sind erfreulicherweise 2621  
Personen Mitglied unserer Genossenschafts­
bank. Im Anschluss berichteten die Vorstände 
Lothar Hanser und Florian Kramer im Wechsel  
über das vergangene Geschäftsjahr 2015, das  
trotz Niedrigzinsen ein respektables Ergebnis 
ausweist. Der Rückgang im Zinsüberschuss 
konnte durch kräftig ausgeweitete Dienstleis- 
tungserträge wettgemacht werden. Niedrige  
Hypothekenzinsen und mangelnde Anlage­
alternativen treiben viele Kunden zum Erwerb 
einer Immobilie. Dank kurzer Entscheidungs­
wege ist es gelungen, im Bereich der privaten 
Baufinanzierung deutlich stärker zu wachsen 
als vergleichbare Banken. „Wir sind in der 
Region ein gefragter Finanzierungspartner. 

Im Berichtsjahr haben wir beim vermittelten  
Kreditvolumen an die Bausparkasse Schwäbisch  
Hall sowie an die Münchener Hypotheken- 
bank um 23,5 Prozent zugelegt“, so Bank­
vorstand Lothar Hanser. Für die hervorragende 
Vermittlungstätigkeit wurde die Bank mehrfach 
ausgezeichnet (siehe Seite 22). Trotz minimier- 
ter Einlagenzinsen stellte Vorstand Florian  
Kramer auch eine Ausweitung der Kundenein- 
lagen um 4,5 Millionen EUR vor. Dank güns­
tiger Verwaltungsaufwendungen konnte die 
Entwicklung des Eigenkapitals mit der rasanten 
Aufwärtsentwicklung gut Schritt halten. Bür- 
germeister Roland Weinschenk bescheinigte  
der Bank ein solides wirtschaftliches Funda­
ment, bevor er die Entlastung vornahm, die 
einstimmig erteilt wurde.

Nach jahrzehntelanger Zugehörigkeit wur- 
den wegen Erreichen der Altersgrenze die  
Aufsichtsräte Franz Bendel und Anton  
Oberhofer verabschiedet. Verbandsdirek- 
torin Monika van Beek vom Baden-Würt-
tembergischen Genossenschaftsverband 
war extra angereist, um die Ehrung von 
Franz Bendel (34 Jahre Aufsichtsrat, davon 
20 Jahre als Vorsitzender) und Anton 
Oberhofer (42 Jahre Aufsichtsrat) vorzu-
nehmen. Sie würdigte in ihrer Laudatio die 
beiden ausscheidenden Aufsichtsräte und 
überreichte ihnen die Raiffeisen-Schulze-
Delitzsch-Medaille. 

RÜCKBLICK GENERALVERSAMMLUNG

SPENDENÜBERGABE, EHRUNG, 
NEUES AUFSICHTSRATSMITGLIED



Hier könnte ein Zitat stehen. Hier 
könnte ein Zitat stehen. Oder 
Hier könnte ein Zitat stehen. Oder 
Hier könnte ein Zitat stehen
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Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde Rudi 
Hepp aus Reute.

Achim Strobel wurde in der Aufsichtsratssitzung 
am 15.09.2016 zum Aufsichtsratsvorsitzenden 
gewählt und tritt somit die Nachfolge von 
Franz Bendel an.

Im Anschluss an den offiziellen Teil sorgte 
der Stimmenakrobat und Parodist Peter von 
Kron für kurzweilige Unterhaltung. Mit ver­
schiedenen Stimmimitationen und einem Live-
Interview mit den Vorständen Lothar Hanser 
und Florian Kramer brachte er das Publikum 
zum Lachen und erntete tosenden Beifall. 

Die wichtigsten Bilanzzahlen 2015 – (2014):

Kunden-Einlagen	 71,8 Millionen (67,3)

Kunden-Kredite	 88,7 Millionen (78,7)

Eigenkapital	 9,3 Millionen (8,5)

Gesamtkundenvolumen	222 Millionen (210)

Jahresüberschuss	 402.000 Euro (505 000)
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Norwegen 20. – 28. Juni 2016

Mit 24 Reiseteilnehmern, darunter Vorstand 
Lothar Hanser, starteten wir vom Flughafen 
Frankfurt unsere Reise nach Norwegen. Nach 
einem Zwischenstopp in Stockholm ging es 
nach Kiruna / Schweden, von wo aus uns der 
Bus nach Enontekiö und Kautokeino nach 
Finnland brachte. Unterwegs machten wir 
einen Stopp bei einer Husky Farm und Juhl´s 
Silberschmiede. In Karasjo besuchten wir den 
Park Sapmi, wo wir die Geschichte der Samen 
erlebten. Unsere Fahrt führte uns weiter nach 
Norwegen am imposanten Porsangerfjord ent­
lang nach Honningsväg und schließlich zum 
Nordkap. Mit dem Hurtigrutenschiff fuhren 
wir bis Tromsö, wo wir die Tromsö Gärten 
sowie das Polaria Museum besuchten. Mit 
der Fähre ging es weiter von Grgyllfjord nach 
Andenes und wir erreichten das wunder­
schöne Inselreich der Vesterälen. Ein wei­
terer Höhepunkt der Reise war die Fahrt 
mit dem Hurtigrutenschiff von Harstad nach 
Stokmarknes und der Besuch der Inselkette 
der Lofoten mit ihren beeindruckenden hohen 
Felswänden und bunten Holzhäusern. Dort 
besuchten wir das Wikingermuseum und 
das Walmuseum sowie die größte nördliche 
Holzkirche in Trondheim. Eine Fahrt mit der 
Erzbahn im Erzbergwerk Kiruna bildete den 
Abschluss einer abwechslungsreichen Reise 
mit vielen schönen Erlebnissen und netten 
Begegnungen.

Südtirol 24. – 30. April 2016

Mit 58 frohgelaunten Teilnehmern ging es 
am Sonntagmorgen mit dem Bus der Firma 
Müller los in Richtung Süden. Nach einem 
Schneegestöber vor dem Arlberg freuten wir 
uns über  Sonnenschein südlich der Alpen. Von 
unserem Hotel Tenz in Montan aus unternah­
men wir bei schönem Frühlingswetter täglich 
Ausflüge. Auf dem Programm standen das 
Nonstal mit St. Romedio, der Gampenpass mit  
Lana und dem Markusmarkt. Natürlich durf­
ten ein Tagesausflug nach Venedig und eine 
Weinverkostung nicht fehlen. Außerdem ver­
brachten wir einen Tag in den Dolomiten und 
am Gardasee, auf dem wir eine Schifffahrt 
machten und die Frühlingssonne genossen. 
Zum Abschluss der Reise besuchten wir Meran, 
wo wir bei einem Mittagessen Abschied von 
Südtirol nahmen. 

BANKREISEN

UNSER REISE-RÜCKBLICK

Sämtliche Reiseteilnehmer 
waren sich einig – „Wir sind 
bei der Bankreise im Frühjahr 
2017 wieder dabei“.

„Mit der Raiffeisenbank die 
Mitternachtssonne erleben!“
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Am Freitag, 2. Dezember 2016 ab 14.00 Uhr 
laden wir alle Mitglieder, Kunden und Reise
interessenten zu unserem Kundennach
mittag ins Gasthaus Stern in Reute ein.

Im Mittelpunkt stehen an diesem Nachmittag 
die Ehrung langjähriger Mitglieder sowie die 
Vorstellung unserer Reiseziele 2017.

Außerdem erwartet Sie ein gemütliches Bei­
sammensein bei Kaffee und Kuchen, eine 
Tombola und Unterhaltung mit der Boogie-
Woogie Formation des Rock’n Roll-Club 
Cadillac Mengen.

Reiseziele 2017

Busreise:	 Ostsee / Nordsee 
	 von 24. bis 29. April 2017

Flugreise:	 Kreta Rundreise
	 von 19. bis 29. Juni 2017

Flugreise: 	 Israel Rundreise 
	 von 03. bis 12. November 2017

MITGLIEDEREHRUNG UND VORSTELLUNG REISEZIELE 2017

EINLADUNG ZUM 
KUNDENNACHMITTAG

„Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch“

Ansprechpartner:

Busreise: 
Günther Rauch 
Tel. 07524 99098 26 
guenther.rauch@
rb-reute-gaisbeuren.de

Flugreisen: 
Edelgard Dastig 
Tel. 07524 6737 
edelgard.dastig@
gmail.com

Reiseprospekte mit ausführlichem Pro- 
gramm, Preis und weiteren Informationen 
zur jeweiligen Reise erhalten Sie ab 01. 
November 2016 auf unserer Homepage 
www.rb-reute-gaisbeuren.de/wir-fuer-sie/
reisen, bei uns am Schalter oder Sie rufen 
uns an, und wir senden Ihnen gerne ein 
Reiseprospekt per Post zu.

Ostsee / Nordsee Israel Rundreise Kreta Rundreise

Unterhaltung mit der Boogie-Woogie Formation

http://rb-reute-gaisbeuren.de/
http://gmail.com/
http://www.rb-reute-gaisbeuren.de/wir-fuer-sie/


ONLINE-BANKING UND BEZAHLVERFAHREN

TECHNISCHE NEUERUNGEN 
ERLEICHTERN IHRE BANKGESCHÄFTE

NEU
„VR-Scan2Bank“: Rechnungen abfotografieren und bezahlen
Mit Ihrer VR­BankingApp können Sie alle papierhaften Rechnungen schnell und einfach bezahlen: Fotografieren 
Sie mit Ihrem Smartphone oder Tablet Ihre Rechnung im DIN A4­Format ab und schon scannt VR­Scan2Bank alle 
Angaben, welche für die Bezahlung notwendig sind (Empfänger, IBAN, BIC, Betrag und Verwendungszweck), 
ein und überträgt diese automatisch in die Überweisungsmaske. So brauchen Sie nichts mehr selbst eintippen – 
kontrollieren und freigeben genügt. Laden Sie sich hierzu die VR­BankingApp Version 16.15 herunter und schon 
kann’s losgehen.

Mehr Sicherheit und mehr Mobilität – mit dem neu en TAN-Verfahren „VR-SecureGo“
Nutzen Sie das neue, flexible TAN­Verfahren VR­SecureGo und lassen Sie sich Ihre TAN einfach als Push­
Mit teilung per VR­SecureGo­App auf Ihr Smart phone oder Tablet schicken. Die speziell geschützte App 
macht VR­SecureGo derzeit zu einem der sichersten TAN­Verfah ren. So können Sie Ihre Bank  geschäfte mit 
einem mobilen Gerät (z. B. Ihrem Smartphone) von überall aus tätigen.

Geld abheben ohne Karte – mit „VR-mobile Cash“
Mit VR­mobileCash kom men Sie am Geld auto ma ten jederzeit zu „Cash“ – ohne Karte, sicher und bequem. 
Sie be  nötigen dafür ein Smartphone, auf dem die VR­BankingApp in stalliert ist. Die Registrierung für „Mo  bile 
Auszahlungen“ erledigen Sie im Online­Banking. Damit können Sie an jedem Geld automaten, der über die 
Funktion „Mobile Aus zahlung“ verfügt, Geld abheben – ganz ohne Karte.

Damit das Bezahlen und der Umgang mit Bankangelegenheiten für Sie noch einfacher und komfortabler 
wird, arbeiten wir ständig an neuen Funktionen und optimieren bestehende. Hier stellen wir Ihnen die 
Neuesten vor: 
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AUSBLICK – DAS ERWARTET SIE:

Mit dem „Benachrichtigungsservice“ über Umsätze stets aktuell informiert werden 
Per SMS oder E­Mail können Sie sich gezielt über Umsätze und Vorgänge auf Ihren Konten benachrichtigen 
lassen. Entscheiden Sie selbst, über welche Kontobewegung Sie informiert werden möchten. Aktivieren Sie diese 
Funktion einfach in Ihrem Online­Banking über Service –> Benachrichtigungen.

Das elektronische Postfach im Online-Banking
Kennen Sie Ihr Postfach im Online­Banking? Dieses ist der zentrale Eingangskanal für Nach  rich ten und Doku­
mente Ihrer Volks­ und Raiffeisenbank. Ebenfalls können Sie hier mit Ihrem Berater kommunizieren. Es funktio­
niert wie ein klassischer E­Mail­Zugang, allerdings mit einem wichtigen Unterschied: Durch die Inte gration in das 
gesicherte Online­Banking­Umfeld können die sensiblen Daten ausschließlich vom legitimierten Nutzer einge­
sehen werden. Dritte haben keinen Zugriff auf diesen Kommunikationsweg. So sind Sie auch optimal vor Spam­
Mails geschützt – Sie können jederzeit sicher sein, dass Sie aus schließlich mit uns kommunizieren.

Elektronischer Konto aus zug
Sparen Sie Papier und Zeit, indem Sie Ihre Kontoauszüge online abrufen – unser Online­Banking macht es 
möglich! Der elektronische Kontoauszug liefert Ihnen alle Informationen, die auch der gedruckte Auszug 
bietet. Sie können ihn jederzeit als PDF in Ihrem elektronischen Postfach abrufen und speichern. Das ist nicht 
nur bequem, sondern Sie sparen sich dadurch auch viel Zeit.

Ihre Vorteile:
n Ihre Kontoauszüge sind jederzeit und überall digital abrufbar.
n Sie sparen sich den Weg zum Konto aus zugsdrucker.
n Das lästige Sortieren und Abheften entfällt.
n Ihre Kontoauszüge bleiben 10 Jahre im Online­Postfach gespeichert.
n Der elektronische Kontoauszug ist kostenfrei.

 

„Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit.“
Carl-Josef „Necko“ Neckermann

Bezahlen im Geschäft vor Ort noch einfacher – mit dem „Kontaktlosen Bezahlen“
Das Bezahlen mit der neuen Funktion „Kontaktloses Bezahlen“ ermöglicht – wie der Name schon verrät – eine 
Kartenzahlung, ohne die VR­BankCard / Kreditkarte in das Terminal zu stecken: Sie müssen Ihre Karte nur kurz an 
das Terminal halten. Nach ein paar Sekunden wird der Kauf durch einen Ton bestätigt. Bei Kaufbeträgen unter 
25,00 € ist keine PIN­Eingabe erforderlich, ab 25,00 € muss die PIN der Karte eingegeben werden. Nach und 
nach werden alle Karten mit dieser neuen Funktion ausgegeben.

Schnell und einfach ohne TAN mit dem Smartphone Geld überweisen: Mit der neuen Funktion „Geldbote“
Wer kennt das nicht? Sie gehen zusammen mit Ihren Freunden in eine Bar. Am Ende bringt der Kellner eine 
Rechnung und eine Person bezahlt – so geht es am schnellsten. Nun soll die Rechnung schnell geteilt werden. 
Am einfachsten geht dies in Zukunft mit der neuen Funktion „Geldbote“ Ihrer VR­BankingApp, mit der kleine 
Überweisungen bis 30,00 € ohne TAN­Eingabe getätigt werden können. Alle Kunden, die mit der VR­BankingApp 
oder Sparkassen­App arbeiten, können diese praktische Funktion schon bald nutzen.
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Kennen Sie Ihr Postfach im Online­Banking? Dieses ist der zentrale Eingangskanal für Nach  rich ten und Doku­
mente Ihrer Volks­ und Raiffeisenbank. Ebenfalls können Sie hier mit Ihrem Berater kommunizieren. Es funktio­
niert wie ein klassischer E­Mail­Zugang, allerdings mit einem wichtigen Unterschied: Durch die Inte gration in das 
gesicherte Online­Banking­Umfeld können die sensiblen Daten ausschließlich vom legitimierten Nutzer einge­
sehen werden. Dritte haben keinen Zugriff auf diesen Kommunikationsweg. So sind Sie auch optimal vor Spam­
Mails geschützt – Sie können jederzeit sicher sein, dass Sie aus schließlich mit uns kommunizieren.

Elektronischer Konto aus zug
Sparen Sie Papier und Zeit, indem Sie Ihre Kontoauszüge online abrufen – unser Online­Banking macht es 
möglich! Der elektronische Kontoauszug liefert Ihnen alle Informationen, die auch der gedruckte Auszug 
bietet. Sie können ihn jederzeit als PDF in Ihrem elektronischen Postfach abrufen und speichern. Das ist nicht 
nur bequem, sondern Sie sparen sich dadurch auch viel Zeit.

Ihre Vorteile:
n Ihre Kontoauszüge sind jederzeit und überall digital abrufbar.
n Sie sparen sich den Weg zum Konto aus zugsdrucker.
n Das lästige Sortieren und Abheften entfällt.
n Ihre Kontoauszüge bleiben 10 Jahre im Online­Postfach gespeichert.
n Der elektronische Kontoauszug ist kostenfrei.

 

„Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit.“
Carl-Josef „Necko“ Neckermann

Bezahlen im Geschäft vor Ort noch einfacher – mit dem „Kontaktlosen Bezahlen“
Das Bezahlen mit der neuen Funktion „Kontaktloses Bezahlen“ ermöglicht – wie der Name schon verrät – eine 
Kartenzahlung, ohne die VR­BankCard / Kreditkarte in das Terminal zu stecken: Sie müssen Ihre Karte nur kurz an 
das Terminal halten. Nach ein paar Sekunden wird der Kauf durch einen Ton bestätigt. Bei Kaufbeträgen unter 
25,00 € ist keine PIN­Eingabe erforderlich, ab 25,00 € muss die PIN der Karte eingegeben werden. Nach und 
nach werden alle Karten mit dieser neuen Funktion ausgegeben.

Schnell und einfach ohne TAN mit dem Smartphone Geld überweisen: Mit der neuen Funktion „Geldbote“
Wer kennt das nicht? Sie gehen zusammen mit Ihren Freunden in eine Bar. Am Ende bringt der Kellner eine 
Rechnung und eine Person bezahlt – so geht es am schnellsten. Nun soll die Rechnung schnell geteilt werden. 
Am einfachsten geht dies in Zukunft mit der neuen Funktion „Geldbote“ Ihrer VR­BankingApp, mit der kleine 
Überweisungen bis 30,00 € ohne TAN­Eingabe getätigt werden können. Alle Kunden, die mit der VR­BankingApp 
oder Sparkassen­App arbeiten, können diese praktische Funktion schon bald nutzen.

ONLINE-BANKING UND BEZAHLVERFAHREN

TECHNISCHE NEUERUNGEN 
ERLEICHTERN IHRE BANKGESCHÄFTE

NEU
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Neuesten vor: 

www.rb-reute-gaisbeuren.de/banking
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werden alle unsere Kunden mit Karten mit der neuen Funktion ausgestattet.
Ende 2017
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http://www.rb/
http://isbeuren.de/banking
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Funktionen für Ihren Bausparvertrag:

n Aktuelle Vertragsübersicht
n Detaillierte Umsatzanzeige
n Einzüge prüfen, erfassen oder löschen
n Freistellungsauftrag prüfen und bearbeiten

Funktionen für Ihr Union Investment Depot:

n Aktuelle Depotübersicht mit Entwicklung  
 der einzelnen Titel
n Fondsanteile kaufen, verkaufen und   
 umtauschen
n Sparpläne anlegen und bearbeiten
n Freistellungsauftrag prüfen und bearbeiten
n Depotauszüge und Abrechnungen 
 im elektronischen Postfach

DER DIREKTE WEG ZU IHREN FINANZANLAGEN

EIN LOGIN – ALLES IM BLICK

Ein Zugang, ein Passwort – alles im Blick. Verwalten Sie Ihre Verbundverträge wie Ihr Bausparkonto 
oder Ihr Union Investment Depot direkt im Online­Banking. So behalten Sie stets den Überblick.

So funktioniert’s: 

Bausparkasse: 
Im Online­Banking unter Banking auf Übersicht 
–> Finanzstatus –> Vertrag auswählen –> 
Einwilligung zur Datenübermittlung meiner /
unserer Bank zustimmen. 

Union: 
Im Online­Banking unter Banking auf Übersicht 
–> Finanzstatus –> Vertrag auswählen –> 
Umsatzanzeige oder Freistellung auswählen –> 
Zustimmung zur Datenübermittlung ankreu­
zen und speichern. 
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Der Finanzmanager ist das neue, digitale Haus­
haltsbuch in Ihrem Online-Banking. Er ermög­
licht es Ihnen, durch verschiedene grafische 
Auswertungen einen besseren Überblick über 
Ihre persönliche finanzielle Situation zu gewin­
nen und diese dadurch gegebenenfalls zu 
verbessern. Dazu steht Ihnen eine Vielzahl von 
Funktionen zur Verfügung:
n Eine Übersicht, die als Einstiegseite die 

Verteilung Ihrer Ausgaben und Einnahmen 
darstellt.

n Die Funktion Entwicklung zeigt die Ver­
änderung der Finanzen im Zeitverlauf.

n Die Funktion Umsätze erlaubt es u. a., 
Umsätze zu splitten, zu exportieren und zu 
durchsuchen.

n Der Finanzkalender bildet die Finanzen in  
verschiedenen Ansichten ab (Tage, Wochen,  
Monate).

n	 Die Funktion Budgets ermöglicht es Ihnen, 
die Ausgaben besser zu kontrollieren.

n	 Die Benachrichtigungen sorgen dafür, 
dass Sie an bestimmte, von Ihnen definier­
te Ereignisse erinnert werden.

Der Finanzmanager ist vollständig in Ihrem 
Online-Banking integriert und kanalübergrei­
fend in der VR-Banking-App verfügbar. Alle  
Umsätze Ihrer Kontokorrentkonten, Kredit­
kartenkonten und aller Konten, für die Sie 
berechtigt sind, werden automatisch vorkate- 
gorisiert und bis zu 15 Monate im Finanz­
manager abgespeichert.

Ehemalige landwirtschaftliche Hofstelle
Ideal für Pferdehaltung 

zwischen Aulendorf und Michelwinnaden in  
absoluter Alleinlage mit 2 Wohnungen, 4 
Pferdeboxen und Nebengebäuden. Im EG  
befindet sich eine 3 Zimmerwohnung mit 
89 m² Wohnfläche, im OG und DG die 
Hauptwohnung mit ca. 230 m² Wohnfläche. 
Beide Wohnungen sind mit neuwertigen Ein­
bauküchen ausgestattet. Die 4 Pferdeboxen, 
eine Remise für Heu und Stroh, Werkstatt  
und Sattelkammer sind im landwirtschaft-
lichen Teil des Hauses untergebracht. 

Zwei PV-Anlagen liefern ca. 22,5 KW Strom für 
Einspeisung und Eigenverbrauch. 

NEU BEIM ONLINE-BANKING

DER FINANZ-
MANAGER

IMMOBILIEN

Funktionen für Ihren Bausparvertrag:

n Aktuelle Vertragsübersicht
n Detaillierte Umsatzanzeige
n Einzüge prüfen, erfassen oder löschen
n Freistellungsauftrag prüfen und bearbeiten

Funktionen für Ihr Union Investment Depot:

n Aktuelle Depotübersicht mit Entwicklung  
 der einzelnen Titel
n Fondsanteile kaufen, verkaufen und   
 umtauschen
n Sparpläne anlegen und bearbeiten
n Freistellungsauftrag prüfen und bearbeiten
n Depotauszüge und Abrechnungen 
 im elektronischen Postfach

DER DIREKTE WEG ZU IHREN FINANZANLAGEN

EIN LOGIN – ALLES IM BLICK

Ein Zugang, ein Passwort – alles im Blick. Verwalten Sie Ihre Verbundverträge wie Ihr Bausparkonto 
oder Ihr Union Investment Depot direkt im Online­Banking. So behalten Sie stets den Überblick.

So funktioniert’s: 

Bausparkasse: 
Im Online­Banking unter Banking auf Übersicht 
–> Finanzstatus –> Vertrag auswählen –> 
Einwilligung zur Datenübermittlung meiner /
unserer Bank zustimmen. 

Union: 
Im Online­Banking unter Banking auf Übersicht 
–> Finanzstatus –> Vertrag auswählen –> 
Umsatzanzeige oder Freistellung auswählen –> 
Zustimmung zur Datenübermittlung ankreu­
zen und speichern. 

Auf dem 2488 m² großen Grundstück steht 
zusätzlich eine neuwertige Maschinenhalle. 	
		  Preis: 599.000 Euro 

Für weitere Informationen und Besichtigungen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Ansprechpartner 
Wolfgang Scheck
wolfgang.scheck@
rb-reute-gaisbeuren.de
Tel. 07524 99098 17

Sie wollen den neuen 
Finanzmanager testen?

Alle Informationen hierzu fin- 
den Sie auf unserer Homepage  
www.rb-reute-gaisbeuren.de

http://rb-reute-gaisbeuren.de/
http://www.rb-reute-gaisbeuren.de/
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WAS BESCHÄFTIGT DERZEIT DIE BANKEN

VERKEHRTE WELT!

Die von der EU vorgegebenen Rahmen-
bedingungen sind für die Volksbanken und 
Raiff eisenbanken zunehmend eine große 
Herausforderung. 

Franz Schmid, Vorstands vor sitzender der Bezirks­
vereinigung Ravensburg­Bodensee­Sigma ringen 
(BZV), berichtet im Interview über die aktuelle 
Situation.

Die Europäische Zentralbank (EZB) hält nun 
schon einige Jahre an der Niedrig-, aktuell 
sogar an der Negativzinspolitik fest. Was soll 
diese Politik überhaupt bewirken?

Ursprünglich wollte EZB­Präsident Mario Draghi 
mit billigem beziehungsweise zinslosem Geld die 
Europäische Union animieren, mehr zu inves  ­
tieren. Er wollte damit ein höheres Wirt schafts­
wachstum innerhalb der schwächelnden Euro­
zone erreichen. Die Zentralbank versucht durch 
niedrige Zinsen die Wirtschaft anzukur beln. 
Übrigens funktioniert die ganze Finanzwelt so.

Allerdings haben es die Zentralbanken der Welt 
erstmals in der Geschichte der Geldwirtschaft 
erreicht, den Zins so gut wie abzuschaffen. Die 
Folge ist, dass bewährte Marktmechanismen und 
traditionelle Überzeugungen auf den Kopf gestellt 
werden, nur um die blutleeren Krisenländer und 
deren Kreditwirtschaft zu retten. War früher 
Spar samkeit eine Tugend, scheint die Rettung 
von Staaten im Schatten der EZB nur über neue 
Schulden und Ausgaben zu funktionieren. War 
früher eine schlechte Konjunktur auch schlecht 
für Aktien, ist heute eine schlechte Konjunktur 
gut für Aktien, da mit weiterer Liquidität der EZB 
für den Aktienmarkt gerechnet werden kann.

Dies sind nur einige Beispiele, die zeigen, wie 
die Welt sich verkehrt hat. Die Volksbanken und 
Raiff eisenbanken der BZV sind jedoch seit je  ­
her gut aufgestellt und konnten die Experi mente 
der EZB bisher kompensieren. Die Auswirkungen 
der langanhaltenden Niedrig­ und Negativzins­
politik setzt das Geschäftsmodell der regio nalen 
Banken derzeit weiter unter Ertrags druck. Es 
wird immer schwieriger, auskömmliche Erträge 
zu erwirtschaften. 
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Wie in anderen Branchen auch, werden die 
regulatorischen Anforderungen von Jahr 
zu Jahr höher. Wie wirkt sich dies auf das 
Bankengeschäft aus?

Da die Wirkung der Geldpolitik noch nicht den 
gewünschten Erfolg hat, haben sich EZB und 
Poli tik darauf verständigt, die Banken von der 
regulatorischen Seite zu kontrollieren, um 
„Unfälle“, insbesondere bei den Großbanken, zu 
verhindern. Ursprünglich gut gemeinte und not­
wen dige regulatorische Ansätze haben jedoch 
mittlerweile jegliches Maß und Ziel verloren und 
sind zu einem komplexen und unübersichtlichen 
bürokratischen Dickicht angewachsen. Dadurch 
kehrt sich ihre geplante Wirkung oftmals ins 
Gegenteil um. 

Ein Beispiel: Der Gesetzgeber hat mit der seit 
März eingeführten – und ursprünglich vielleicht 
gut gemeinten – Wohnimmobilienkreditrichtlinie 
die Bankenwelt auf den Kopf gestellt, indem er 
teilweise traditionell übliches und gesundes Kre­
ditgeschäft per Regulatorik faktisch verhindert. 

Dies trifft wiederum vor allem die regionalen 
Banken, da diese Richtlinie eines der wichtigsten 
Geschäftsfelder der Genossenschaftsbanken, die 
Wohnimmobilienfinanzierung, unnötig schwie­
riger macht. 

Wir arbeiten in einer 
verkehrten Welt!  

Die zunehmende Digitalisierung macht auch 
vor den Banken nicht Halt. Wie wirkt sich 
dies auf das Bankgeschäft und die Kun den 
aus?

Die Digitalisierung wird weite Teile der Wirt schaft 
und der Banken stark verändern. Da  bei ist die 
Zukunftsfähigkeit der einzelnen Institute das 
große Thema der Branche. Bereits seit ei niger 
Zeit verändern sich die Erwartungen der Kunden 
an ihre Bank. Die Nutzung von digitalen Bank­
dienstleistungen hat bereits einen hohen Stel­
len wert. 

Die „Multikanalbank“, also eine Bank, die vor Ort, 
per Telefon, über das Internet oder über eine App 
auf dem Handy zu erreichen ist, wird die Bank der 

Zukunft sein. Nur so können wir den Austausch 
zwischen Bank und Kunden intensivieren und ein 
noch engeres, gegenseitiges Verhältnis aufbauen. 

Die Digitalisierung ist mehr als ein zusätzliches 
Angebot für unsere Kunden. Sie wird unser 
Geschäft von Grund auf verändern. Darauf stel­
len sich unsere Vertriebsmodelle gerade neu ein, 
wozu auch gehört, dass eine neue Balance zwi­
schen Filialstandorten und digitaler Welt gefun­
den werden muss. Jeder Zugang muss seine 
Stärken ausspielen, um den unterschiedlichen 
Bedürfnissen unserer Kunden gerecht zu wer­
den. Es werden die Banken zu den Gewinnern 
gehören, die persönliche Beratung und digitale 
Möglichkeiten optimal kombinieren. 

Wir sehen uns daher mit unseren kundenorien­
tierten und sehr gut ausgebildeten Mitarbei ter­
innen und Mitarbeitern auf dem richtigen Weg. 
Wir sind davon überzeugt, dass wir dauerhaft die 
Profiteure dieser Entwicklung sein werden und 
schauen daher – trotz verkehrter Welt – optimis­
tisch in die Zukunft!

Franz Schmid

Vorsitzender der Bezirksvereinigung 
Ravensburg­Bodensee­Sigmaringen 

Vorstand der 
Volksbank Altshausen eG
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Wie in anderen Branchen auch, werden die 
regulatorischen Anforderungen von Jahr 
zu Jahr höher. Wie wirkt sich dies auf das 
Bankengeschäft aus?

Da die Wirkung der Geldpolitik noch nicht den 
gewünschten Erfolg hat, haben sich EZB und 
Poli tik darauf verständigt, die Banken von der 
regulatorischen Seite zu kontrollieren, um 
„Unfälle“, insbesondere bei den Großbanken, zu 
verhindern. Ursprünglich gut gemeinte und not­
wen dige regulatorische Ansätze haben jedoch 
mittlerweile jegliches Maß und Ziel verloren und 
sind zu einem komplexen und unübersichtlichen 
bürokratischen Dickicht angewachsen. Dadurch 
kehrt sich ihre geplante Wirkung oftmals ins 
Gegenteil um. 

Ein Beispiel: Der Gesetzgeber hat mit der seit 
März eingeführten – und ursprünglich vielleicht 
gut gemeinten – Wohnimmobilienkreditrichtlinie 
die Bankenwelt auf den Kopf gestellt, indem er 
teilweise traditionell übliches und gesundes Kre­
ditgeschäft per Regulatorik faktisch verhindert. 

Dies trifft wiederum vor allem die regionalen 
Banken, da diese Richtlinie eines der wichtigsten 
Geschäftsfelder der Genossenschaftsbanken, die 
Wohnimmobilienfinanzierung, unnötig schwie­
riger macht. 

Wir arbeiten in einer 
verkehrten Welt!  

Die zunehmende Digitalisierung macht auch 
vor den Banken nicht Halt. Wie wirkt sich 
dies auf das Bankgeschäft und die Kun den 
aus?

Die Digitalisierung wird weite Teile der Wirt schaft 
und der Banken stark verändern. Da  bei ist die 
Zukunftsfähigkeit der einzelnen Institute das 
große Thema der Branche. Bereits seit ei niger 
Zeit verändern sich die Erwartungen der Kunden 
an ihre Bank. Die Nutzung von digitalen Bank­
dienstleistungen hat bereits einen hohen Stel­
len wert. 

Die „Multikanalbank“, also eine Bank, die vor Ort, 
per Telefon, über das Internet oder über eine App 
auf dem Handy zu erreichen ist, wird die Bank der 

Zukunft sein. Nur so können wir den Austausch 
zwischen Bank und Kunden intensivieren und ein 
noch engeres, gegenseitiges Verhältnis aufbauen. 

Die Digitalisierung ist mehr als ein zusätzliches 
Angebot für unsere Kunden. Sie wird unser 
Geschäft von Grund auf verändern. Darauf stel­
len sich unsere Vertriebsmodelle gerade neu ein, 
wozu auch gehört, dass eine neue Balance zwi­
schen Filialstandorten und digitaler Welt gefun­
den werden muss. Jeder Zugang muss seine 
Stärken ausspielen, um den unterschiedlichen 
Bedürfnissen unserer Kunden gerecht zu wer­
den. Es werden die Banken zu den Gewinnern 
gehören, die persönliche Beratung und digitale 
Möglichkeiten optimal kombinieren. 

Wir sehen uns daher mit unseren kundenorien­
tierten und sehr gut ausgebildeten Mitarbei ter­
innen und Mitarbeitern auf dem richtigen Weg. 
Wir sind davon überzeugt, dass wir dauerhaft die 
Profiteure dieser Entwicklung sein werden und 
schauen daher – trotz verkehrter Welt – optimis­
tisch in die Zukunft!

Franz Schmid

Vorsitzender der Bezirksvereinigung 
Ravensburg­Bodensee­Sigmaringen 

Vorstand der 
Volksbank Altshausen eG
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Inflation – was ist das eigentlich?

Als Inflation wird in der Volkswirtschafts­
lehre ein allgemeiner und anhaltender 
An  stieg des Güterpreisniveaus bezeichnet. 
Dies bedeutet auch: Eine Minderung der 
Kauf kraft des Geldes. Gemessen wird die 
Inflation anhand der Preisänderungen von 
Gütern eines festgelegten Warenkorbes, 
der in einem bestimmten Kalenderjahr 
(dem Basisjahr) repräsentativ für einen 
durchschnittlichen Haushalt (in Deutsch ­
land 2,3 Personen) bestimmt wird. Auf 
Grundlage dieses Warenkorbes und des 
benannten Basisjahres werden für jedes 
Jahr die Lebenshaltungskosten ermittelt. 
Daraus lässt sich die prozentuale Steige ­
rung zum Ver  gleichs­ oder Vorjahr be rech ­
nen. In Deutsch land ermittelt das statis­
tische Bundes amt für jeden Monat die 
Preissteigerungen und veröffentlicht diese.

Gibt es eine „gesunde“ Inflation?

Die Höhe der Inflation wird von den 
Konsumen ten – also von uns allen – unter­
schiedlich wahrgenommen. Ein Grund für 
die Abweichung der „gefühlten Inflation“ 
zur gemessenen sta  tistischen Inflation ist 
die Tatsache, dass im Warenkorb, der zur 
Inflationsmessung herangezogen wird, 
sowohl Produkte des täglichen Bedarfs 
(wie Lebensmittel) aber auch langlebige 
Wirtschafts­ oder Konsumgüter (z. B. Autos 
und Maschinen) enthalten sind. Und diese 
Pro dukte stimmen in Auswahl oder Ge ­
  wich tung nicht mit dem Durchschnitt 
überein. In Deutschland schwankten die 
jährlichen Preis veränderungsraten der letz­
ten 50 Jahre zwisch en ­0,1 % (1986) und 
+7,0 % (1974) – aktuell beträgt sie +0,4 %.

Das erste Ziel des Eurosystems und da ­
mit auch der Deutschen Bundesbank ist 
der Erhalt der Preisstabilität. Für eine 
gesunde Volkswirtschaft ist weder eine 
Preissteigerungsrate von über zwei Pro­

zent noch eine sehr niedrige Infla tions  rate 
oder gar eine Deflation mit Preisstabilität 
vereinbar. Mittelfristig streben wir im 
Euro gebiet eine „gesunde“ Teuerungs rate / 
Inflation von unter, aber nahe zwei Pro­
zent an.

Wodurch entsteht Inflation?

Über kürzere Zeithorizonte können viele 
Fak toren die Preisentwicklung beeinflus­
sen. Un  bestritten ist, dass länger anhal­
tende Phasen hoher Inflation mit einem 
starken Wachstum der Geldmenge ver­
bunden sind (und umgekehrt). Die Teue ­
rung ist damit letztendlich ein „Geld“­
Phänomen. Seit dem dritten Quartal 2014 
liegt die Wachstumsrate der Geldmenge 
stets über der realen Wachstumsrate des 
Brutto inlandsproduktes und auch über 
der Veränderungsrate des Verbraucher­
preisindex. Das lässt erwarten, dass dieses 
„zu starke“ Geldmengenwachstum bereits 
in 2016 zu steigenden Inflationsraten füh­
ren sollte. 

Der Grund für die aktuell aber noch niedrige 
Infla  tions rate sind die negativen Ener gie ­
preise mit ­7,0 %! Durch diesen Wert 
wird klar, dass die Komponente „Energie“ 
den Warenkorb der Ver braucher deutlich 
nach unten drückt. „Zwischen den Zeilen“ 
lesen wir damit, dass die Verbraucherpreise 
in Deutschland ohne Energie gegenüber 
dem Vorjahr bereits deutlich steigen.

Ist also die Inflation bereits zurückge-
kehrt?

Wenn, wie erwartet, das Ölpreistief im 
Januar 2016 gelegen hat, wird dieser 
Basiseffekt im Januar 2017 auslaufen. 
Dann werden wir im gesamten Jahr 2017 
mit steigenden Energie­ und Ölpreisen 
gegenüber dem Vorjahr rechnen müssen. 
Allein dadurch wird die Inflationsrate auf 
mindestens 1,3 % bis 1,6 % steigen. Soll ­

ten sich in 2017 nun noch die Pro duk­
tions kapazitäten überdurchschnitt lich ent ­
wickeln oder die Ölpreise weiter leicht 
steigen, dann werden wir bereits im kom­
menden Jahr den oberen Inflat ionskor ­
ridor von nahe zwei Prozent er  reichen. 
Dies wird die Europäische Zentral bank 
dann zu einer mäßigeren Geldpolitik ver­
anlassen.

Was bedeutet diese Entwicklung für 
unsere Mitglieder und Kunden?

Als Fazit stehen wir damit nicht vor stark 
ansteigenden Zinsen in Euroland, aber 
vor einer gewünschten Stabilisierung des 
Zinsniveaus. Geldanleger sollten also im 
kommenden Jahr langlaufende Anleihen 
untergewichten, Kreditnehmer sollten eher 
die dann noch niedrigeren Zinsen nutzen 
und die Konditionen langfristig festschrei­
ben. Da die Inflation auch 2017 nicht sta  ­
bilitätsgefährdend hoch notieren wird, 
bleibt Gold nach wie vor keine Anlage­
alternative. Neben der Geldanlage in Immo ­
bilien bietet sich aufgrund der erwarteten 
Konjunktur­ und Unternehmensgewinne 
auch die Anlage in Aktien an. Schließ lich 
gehen wir davon aus, dass es im Währungs ­
bereich bei den Hauptwähr ungen keine 
außergewöhnlichen Ausreißer geben wird. 

Insgesamt wird das Streuen oder Mischen 
unterschiedlicher Anlageklassen zu einer 
akzeptablen Gesamtrendite führen.

KONJUNKTUR 2017

KEHRT DIE INFLATION
ZURÜCK?

Wie geht es weiter für Anleger und Kreditnehmer in Deutschland? Welche Erwartungen haben wir zur Inflation und wie würden die 
Auswirkungen eventuell aussehen? Wolfgang Brinkmann, Experte für Volkswirtschaft, beleuchtet für uns die aktuelle Entwicklung und 
gibt einen Ausblick auf das Jahr 2017.

Wolfgang Brinkmann 
Leitung Vertrieb und 
Portfoliomanagement 
der Volksbank 
Allgäu­West eG
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6. VR-TAG BEIM RAVENSBURGER WEIHNACHTSCIRCUS AM 30. DEZEMBER 2016

CIRCUSZAUBER ZUR WEIHNACHTSZEIT

Exklusiv für Sie als Mitglied und Kunde der 
Volksbanken und Raiffeisenbanken prä sen-
tiert der RAVENSBURGER WEIH NACHTS-
CIRCUS von Elmar Kretz mit seinem Team 
bereits zum neunten Mal in Folge ein 
komplett neues Programm der absoluten 
Spitzenklasse.

Tickets gibt’s zu tollen VR-Sonderpreisen:
Kategorie I für 22 Euro (regulär 34 Euro) mit 
nummerierter Sitzplatzwahl
Kategorie II für 15 Euro (regulär 28 Euro) mit 
freier Sitzplatzwahl

Direktor Elmar Kretz vereint jedes Jahr neue 
Top­Künstler der internationalen Zirkuswelt. 
Spektakuläre Trapeznummern, verblüffende 
Zaubertricks und faszinierende Tierdressuren 
sind nur einige der zahlreichen Höhepunkte der 
beliebten Zirkusshow. Begleitet wird die Show 
von einem grandiosen Live­Orchester, welches 
zu den größten und besten Zirkusorchestern 
Europas gehört und jeden Programmpunkt mit 
modernen Songs oder typischer Zirkusmusik 
perfekt in Szene setzt.

In diesem Jahr begeistert der RAVENSBURER 
WEIHNACHTSZIRKUS mit ausgezeichneten Ar ­
tisten wie beispielsweise das Duo „Desire of 
Flight“ mit atemberaubender Trapez­Akrobatik, 
das Duo Serjo mit preisgekrönter Handstand­
Artistik, das Duo Medini mit rasanter Rollschuh­
Akrobatik, Sharon Berousek mit wirbelnder 
Tempo­Jonglage und Jimmy Enoch mit Artistik 
auf dem Fahrrad. Zwischen so vielen span­
nenden, akrobatischen Darbietungen bringt 
Clown Jimmy Folco Sie immer wieder zum 
Lachen.

Staunen Sie zu was Artisten und Tiere in der 
Lage sind und tauchen Sie ein in die faszinie­
rende, spektakuläre Welt des Zirkus!

Freuen Sie sich neben dem atemberaubenden 
Programm wieder auf eine vielfältige und 
hochwertige Gastronomie in weihnachtlicher 
Atmosphäre.

Schenken Sie sich, Ihrer Familie oder 
Freunden ein besonderes Erlebnis zur 
Weihnachtszeit!

Ort: Palast-Zelt in Ravensburg auf dem Gelände 
 direkt neben der Ober schwa ben halle

Vorstellung: Freitag, 30. Dezember 2016, 15:00 Uhr und 19:00 Uhr

Tickets zum 
VR-Sonderpreis:  Ab sofort in Ihrer Volksbank / Raiffeisenbank erhältlich!
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Ihre goldene Bankkarte: VR-BankCard Plus 

Als Mitglied Ihrer Volksbank Raiffeisenbank sind Sie uns Gold wert. Denn mit der VR­BankCard Plus, 
Ihrer goldenen Bankkarte, erhalten Sie attraktive Vergünstigungen und besondere Serviceangebote 
bei unseren Partnerunternehmen in der Region und bundesweit. Einfach Karte vorlegen und 
Vorteile sichern. 

VR-BANKCARD PLUS – WAS UNS VON ANDEREN BANKEN UNTERSCHEIDET: UNSERE MITGLIEDER!

NEUE MITGLIEDERVORTEILE MIT DER 
VR-BANKCARD PLUS IN OBERSCHWABEN

Hier eine Auswahl attraktiver Kooperationspartner 
aus Ihrer Region. 

iphone                      androidMesse Friedrichshafen 

Exklusiver Mehrwert für unsere Mitglieder! 
Vergünstigte Eintritts­Tickets beim Kauf an der Messekasse durch Vorzeigen 
der VR­BankCard Plus. 

Vergünstigungen auf ausgewählte Ver an ­
 staltungen, Konzerte und Events über Ihre 
VR­BankCard Plus.

z.B. am 07.11.2016 um 20:00 Uhr:
Markus Maria Profitlich 
Statt 27,90 Euro erhalten VR­BankCard Plus­
Inhaber die Eintrittskarten für 25,00 Euro.

Welche Vergünstigungen Sie auf welche 
Events erhalten, erfahren Sie unter 
www.liveinravensburg.de

OberschwabenHallen GmbH 

Ravensburger Spieleland 

10% Eintrittsermäßigung 

Sonderkonditionen beim VR­Familientag 
der Volksbanken / Raiffeisenbanken 

Vergünstigte Saisonkarten von August 
bis zum Saisonende 

www.spieleland.de 

Eurobike
www.eurobike­
festivaldays.de

INTERBOOT
www.interboot.de

Tuningworld
www.tuningworld
bodensee.de 

http://www.liveinravensburg.de/
http://www.spieleland.de/
http://festivaldays.de/
http://www.interboot.de/
http://bodensee.de/


EUROPA-PARK 

Gutschein für ein OnRide­Picture, einlös­
bar in allen Foto­Shops des Europa­Parks. 
Erhältlich gegen Vorlage der VR­BankCard 
Plus beim Kauf einer Eintrittskarte zum 
Individualpreis an den Kassenhäusern. 

www.europapark.de 

Jochen Schweizer

10%­Vorteil auf sämtliche Jochen 
Schweizer Erlebnisse zum Verschenken 
oder Selbsterleben! 

www.jochen­schweizer.de

Stage

In Kooperation mit STAGE ENTERTAIN MENT erhalten 
Inhaber der goldenen VR­BankCard Plus Rabatte für 
ausgewählte Musicals und Shows!

Hinweis: Für die Rabattgewährung ist bei telefo nischer 
Bestellung das Kennwort „VR­BankCard Plus“ anzugeben 
bzw. über den folgenden Internet­Link zu bestellen und 
die VR­BankCard Plus beim Besuch des Musicals mitzu­
führen.

www.beste­plaetze.de/specials/vrbankcard_plus.cshtml 

http://www.europapark.de/
http://www.jochenschweizer.de/
http://www.besteplaetze.de/specials/vrbankcard_plus.cshtml


Passende Anlageform, große 
Freiheit
Ganz flexibel können Sie Ihren Spar  ­
 betrag än dern oder über Ihr Geld 
verfügen.

Stetige Raten, große Effekte
Durch gleichmäßige Einzahlungen 
erzielen Sie mit der Zeit einen 
mit tleren durchschnittlichen Preis 
je Fondsanteil.

Große Streuung, kleines Risiko
Sie setzen nicht auf einzelne Wert­
 pa piere, sondern Sie inves tieren in 
viele verschiedene Titel. Kurs  schwan­
 kungen werden somit ge glättet.

Große Dynamik,  
starkes Wachs tum
Sie lassen Ihr Vermögen schwung­
voll wachsen.

Über eine Million Fondssparpläne von Union 
Investment helfen bereits dabei, dass sich zeit­
gemäße Sparer millionenfach ihre Wünsche 
erfüllen.

Quelle: Union Investment, Stand März 2016. 

Ihre handfesten Vorteile 
In Zeiten des Niedrigzinses heißt es, in Sachen 
Sparen umzudenken – das Geld nicht ruhen, 
sondern arbeiten zu lassen. Beim zeitge­
mäßen Sparen mit einem Fondssparplan nut­
zen Sie viele Möglichkeiten, die Ihnen die 
Finanzmärkte beim Vermögensaufbau bieten. 
Da braucht keiner kalte Füße zu bekommen. 
Sehen Sie selbst.

Was passiert, wenn die Zinsen dauerhaft 
niedrig bleiben? 
Die Niedrigzinsphase könnte uns noch sehr 
lange erhalten bleiben. Das bedeutet aber 
nicht nur, dass das Angesparte kaum wächst 
– nein, es droht sogar zu schrumpfen. Denn 
viele Waren werden immer teurer. Durch diese 
sogenannte Inflation verliert Ihr Geld also an 
Wert. Sie können mit dem gleichen Geld weni­
ger kaufen als zuvor.

Kleine Schritte, große Sprünge
Schon 25 Euro im Monat kön­
nen Sie schneller ans Ziel Ihrer 
Wünsche bringen.

FLEXIBEL SPAREN MIT FONDS

JETZT HABEN SIE ES IN DER 
HAND, ZEITGEMÄSS ZU SPAREN

20

Wolfgang Scheck 
Tel. 07524 99098 17

Stephanie Rehm 
Tel. 07524 99098 15

Karl-Heinz Krattenmacher 
Tel. 07524 97797 12

Isolde Schelkle 
Tel. 07524 97797 23

Jetzt beraten lassen!



Schnappt Eure Spardose und kommt bei 
uns vorbei, denn während der Sparwoche 
werden alle kleinen Sparer mit tollen 
Geschenken und Aktionen belohnt! 

Primax-Gewinnspiel …
… für alle von 6 – 10 Jahre
Beim Gewinnspiel „Tiere auf dem Bauernhof“ 
erfahrt ihr, was auf dem Bauernhof so alles 
passiert und bekommt viele Antworten zum 
Thema Bauernhof, z. B. „Was bedeutet Bio?“ 
oder „Was machen die großen Maschinen auf 
den Feldern?“

Wenn Ihr das richtige Lösungswort findet, 
könnt Ihr tolle Preise gewinnen: 
1. Preis:  Skateboard „Rainglow“ von Hudora 

Hol Dir während der Sparwoche einen Teil­
nahmeflyer bei uns am Schalter!

Sparwochenquiz …
… für alle von 11 – 18 Jahre

Mach mit und gewinne einen von vielen 
tollen Preisen! 
1. Preis: 100 € Gutschein für Elektro Kessler 

Die Quizfrage erfährst Du während der Spar­
woche bei uns am Schalter!

Kinotag im Seenema
Freitag, 28. Oktober 2016 

Wir haben für euch wieder einen Nachmittag 
das Seenema gebucht: 

14 Uhr: Mullewap	 16 Uhr: Ice Age 5

Holt euch schnell eine kostenlose Kinokarte bei  
uns am Schalter ab, die Plätze im Seenema sind  
begrenzt.

Bitte beachten: Jedes Kind bekommt nur eine Kinokarte für 
einen der Filme. Beide Filme sind ohne Altersbeschränkung 
FSK 0.

Kinder-Aktionen in der Bank
Montag, 31. Oktober 2016
ab 14.00 – 17.00 Uhr in der Raiffeisenbank in 
Reute

Bastelangebot: Lustige Schlüsselanhänger  
(Basteldauer 15 – 30 Min.)
Kinderschminken: Lass Dich für Halloween 
schminken!

100 € Gutschein
bei Elektro Willi Keßler GmbH in Bad Waldsee

EIN ERLEBNIS FÜR KLEIN UND GROSS

SPARWOCHE VOM 28. OKTOBER 
BIS 04. NOVEMBER 2016
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Auszeichnung DZ Bank
Durch die starke Einbindung von Förderkrediten 
wurde der Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren eG  
von der DZ-Bank die Auszeichnung „Förder­
mittel-Campion“ verliehen. Zur Preisübergabe 
sind Frau Falkenstein und Herr Irmer von der 
DZ Bank extra nach Reute gekommen. 

1. Platz bei Top 100 der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall
Auf Rang eins in der Bilanzklasse bundesweit  
steht die Bank beim Abschluss von Bauspar- 
verträgen. Mit 17 Millionen Bausparsumme 
wurde das Ergebnis vom Vorjahr um fünf 

Millionen getoppt. Wir freuen uns über un- 
seren anhaltenden Vertriebserfolg im Bauspar­
geschäft. 

Unsere Jugendfahrt in den Europapark Rust 

am 20.05.2016 war für 45 Teilnehmer wieder 
ein Tag voller Spaß und Action.

RAIFFEISENBANK REUTE-GAISBEUREN

AKTUELLES

„Die Gewinner beim 
EM- Gewinnspiel“
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Betriebsjubiläum Wolfgang Scheck 
40 Jahre Raiffeisenbank

Wolfgang Scheck begann am 02.08.1976  
seine Ausbildung bei der Raiffeisenbank  
Reute. Damals war die Bank noch im alten  
Gebäude in der Augustiner Straße und wurde  
von Vorstand Josef Göser mit drei Mitar­
beitern geführt. Neben dem Bankgeschäft  
wurden damals viele Dienstleistungen für 
die Landwirte angeboten wie z. B. Kunst- 
düngerlieferungen, Mostobstannahme und  
Milchgeldauszahlung in den Gaststätten vor  
Ort. Nach der Ausbildung arbeitete er sich  
über den Kundenservice in die  Kundenbera­
tung ein, spezialisierte sich zusätzlich im  
Bereich Finanzierung und Wohnbau und war  
seit dem Gründungsjahr 1993 der Wohnbau  
GmbH an deren Entwicklung beteiligt.  
1994 wurde er Handlungsbevollmächtigter der 
Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren eG. Nach  
24 Jahren in Reute wechselte er zum 01. Au- 
gust 2000 in die Geschäftsstelle Gaisbeuren,  
wo er bis heute für die Kundenberatung,  
Wohnbaufinanzierung, Wohnbau GmbH und 
das Personalwesen zuständig ist. 

Wir danken Wolfgang Scheck für sein großes 
und vielseitiges Engagement sowie die 
langjährige Treue zu unserer Raiffeisenbank.

RAIFFEISENBANK REUTE-GAISBEUREN

PERSONAL NEWS

 

Anna Heilmann verstärkt seit 1. Juli 2016 
als Kreditsachbearbeiterin unser Team in der 
Kreditabteilung und übernimmt die Nachfolge 
von Kathrine Bächtle.

Jessica Kutter aus Baienfurt hat am 1. Sep­
tember 2016 ihre Ausbildung zur Bankkauf-
frau / IT begonnen. Herzlich willkommen.

Isolde Schelke gratulieren wir zur Geburt ihres 
Sohnes Lius. Sie ist seit dem 1. August 2016 
zurück aus dem Mutterschutz und in Teilzeit 
wie bisher in Reute in der Kundenberatung 
tätig.

Kathrine Bächtle (geb.Hirsch) hat geheiratet 
und ist seit August 2016 im Mutterschutz. 
Wir gratulieren zur Geburt ihrer Tochter Marie 
Sophie und wünschen ihr alles Gute.

Anna Heilmann Jessica Kutter

Isolde Schelke Kathrine Bächtle



Unser Bausparen neu gedacht:
Automatische Zinsanpassung mit bis zu
1,25 % Sparzinsen1

Planbarkeit in der Darlehensphase
Extra-Geld vom Staat2

1 Anpassung des Sparzinses halbjährlich an die Umlaufrendite inländischer Inhaberschuldverschreibungen
im Tarif FuchsChance (siehe § 3 ABB). 2 Es gelten Einkommensgrenzen und weitere Voraussetzungen.

Beratung hier bei den Experten
Ihrer genossenschaftlichen Bank und
Schwäbisch Hall.

www.schwaebisch-hall.de

VR Leasing express – jetzt auch  
mit RatenschutzPolice der R+V.

Sie haben Ihr Wunschobjekt bereits 

gefunden, zögern aber noch bei der 

Finanzierung? Mit VR Leasing express, 

dem schnellen Mietkauf für Objekte  

bis 50.000 Euro, geht es in nur einem 

Banktermin und mit umfassendem 

Versicherungsschutz für Sie zum  

Finanzierungsvertrag. Eine automatisierte  

Finanzierungsentscheidung in nur  

3 Minuten und die für Sie frei wählbare  

RatenschutzPolice der R+V machen es 

möglich. So können Sie im Handumdrehen 

Ihre Vorhaben verwirklichen und sind 

dabei gegen finanzielle Risiken geschützt. 

Warum also länger warten? 

 

Lassen Sie sich jetzt in Ihrer Volksbank 

Raiffeisenbank beraten! 

Empfohlen durch:

Holger Nielsch, Geschäftsführer MYTAX Steuerberatungsgesellschaft mbH;
Michael Spielmann, Senior-Firmenkunden-Betreuer Berliner Volksbank eG

Neues wagen, gelassen
bleiben: mit der schnellen
und sicheren Sofort-vor-
Ort-Finanzierung.

Wir finanzieren,  
was Sie unternehmen.

www.sofortentscheidung.jetzt
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